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Liebe ESV-ler, 

liebe Sportkameradinnen, 

liebe Sportkameraden 

 
 
Der Sommer ist um, die Blätter werden bunter und fallen vom Baum. Viele hatten eine 
tolle Ferien und Urlaubszeit oder einfach nur einen schönen Sommer. 
 
Auch im ESV gab es einen schonen Sommer. Gemeinsam mit dem Wunderfitz 
organisierten wir erstmals eine Ferienfreizeit  Über 120 Kinder erlebten eine Woche 
Spannung, Spiel und Spaß.  
Allen fleißigen Händen die 
dabei halfen, eine schöne, 
interessante und 
abwechslungsreiche Freizeit 
zu organisieren, ein herzliches 
Dankeschön.	 
 
 
 
 
 



Ganz witzig und auch Gelungen war unser diesjähriges Sommerfest. Am 13. 7. starteten 
wir unsere ESV-Olympiade. Jede unserer Abteilung beteiligte sich hierbei mit einem 
eigenen Aktionsprogram. Dabei wurden Gummistiefel geworfen oder mit einem 
Lesergewehr das schwarze Ziel getroffen. Viel Gefühl benötigten die über 50 

Olympioniken auch beim Treffen von Zeilen mit 
dem Federnball oder der dem Umwerfen der 
Kegeln.  Aber auch Schnelligkeit wurde benötigt 
um die vielen Hindernisse des Leichtathletik 
Pakur gekonnt zu durchlaufen.  Am Schluss 
wurden die Punkte der einzelnen  Stationen 
zusammen gezählt und die Sieger ermittelt und 
geehrt. Dabei vielen Dank auch an Charly 
Wöhrle, der den ganzen Tag als rasender 
Fotograf für uns unermüdlich die Bilder schoss. 
In diesem Zusammenhang vielen Dank an die 

vielen fleißigen Helfer, ob bei der Organisation, hinter dem Grill, der Zapfsäule, den 
Kuchenspendern oder den flinken Händen die ständig das Geschirr spülten. 
Den vielen positiven Stimmen (z.B. „schön das die Jugend wieder dabei ist und die 
Stände betreut“, oder „das ist ja super, jede Abteilung bietet etwas an“) aber auch den 
kritischen Anregungen (also mit der Akustik müsst ihr aber was machen) fließen jetzt 
schon die Vorbereitungen des nächsten Sommerfestes im Jahr 2014 mit ein. 
 
Im Übrigen kam die Ehrung für unsere 
langjährigen Mitglieder bei dem Sommerfest 
sehr gut an, so dass wir sie auch im nächsten 
Jahr in diesem Rahmen planen. 
Danke Schön 
 
 
	
	
 
 

Fratz Rabatz leider ohne ESV 
 
Schade es hätte eine gute Tradition für die 
Kinder werden können.  Die Einkaufsinsel 
organisiert das durch uns ins Leben 
gerufene Kürbisschnitzen für die Kinder in 
eigener Regie. Wir waren leider nicht mehr 
in der Lage den damit verbundenen hohen 
Aufwand und die benötigten Helfer zu 
organisieren.  

 
 
 



	
SEPA-Umstellung: 
SEPA = Single Euro Payments Area (Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum) 
Alle Welt redet und schreibt von der SEPA Umstellung. Auch wir müssen es tun.  
Ab 1 Februar 2014 gelten europaweit einheitliche Regeln im Geldverkehr. Weil die 
bisherige  Kontonummer und  Bankleitzahl  zur IBAN Nummer zusammenschmilzt, wird 
die eigene Kontonummer länger. 
Wir als Verein müssen alle Einzugsermächtigungen anpassen. 
Deswegen werden von uns  alle ESV Mitglieder ausführlich und schriftlich über die 
SEPA Umstellung und ihre eigene Mandatsnummer informiert. 
 

 

Termine:	 
Ganz herzlich laden wir unsere ESV Senioren zur jährlichen Weihnachtsfeier  am 
30.11.2013 ins ESV Sportheim ein. In gemütlicher Runde feiern wir dann wieder in 
Frankos Gaststätte. Separate Einladungen hierzu verschicken wir Anfang November. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aus den Abteilungen 

 

Tischtennis 
 

Damen I / Regionalliga: Das Damenteam um ESV- Weil Gewächs Dajana Kovac greift an! 
Monika Führer, Rahel Aschwanden Laura Schärrer und Dajana streben nach einem  vorderen 
Tabellenplatz. Das Spiel gegen Wilferdingen wurde aber leider mit 4: 8 verloren. Laura 
Schärrer und Rahel Aschwanden konnten punkten. Viel Erfolg für die nächsten Spiele.  
Damen II/ Badenliga: Die Damen II haben es in dieser Saison schwer, denn die Badenliga 
ist sehr gut besetzt. Glücklicherweise können wir auf Gayanna zurückgreifen, die sich bereit 
erklärt hat, einige Spiele für uns zu machen. Simone Eise wird bei Personalmangel aushelfen. 
Youngstar Jasmin Wolf wird alle Spiele bestreiten damit sie fit wird um in der ersten 
Mannschaft langfristig Fuß zu fassen. Ziel ist, die Klasse zu halten. Das schaffen wir. 

 

Herren I / Oberliga: Neustart gelungen! Das neu formierte Herrenteam um Maikel Sauer 
zeigt Klasse und legt vor: In einer geschlossenen Mannschaftsleistung gewannen die Jungs 
auswärts gegen Tuttlingen mit 9. Youngstar Tom Eise heimste sein erstes gewonnenes Match 
ein und war ganz stolz.  
Nach einem im Vorfeld nicht zu erwartenden Krimi, schickte das junge Team einen Tag 
später den Favoriten aus Staig mit 9:7 nach Hause.  Ein strahlender Serge Spiess erhellte 
mit seinem glücklichen Lächeln die verregnete Weiler Hauptstraße. 
Herzlichen Glückwunsch an Alejandro Toranzos, Maikel Sauer, Manfredasa Udra, Attila 
Vajda, Ashley Robinson und Tom Eise und: weiter so!  
Herren II / Verbandsliga: Jürgens Jungs wollen nicht absteigen. Und dafür geben sie alles! 
Die ersten beiden Matche gegen Kenzingen und Hohberg wurden leider knapp mit 7:9 
verloren, doch wir sind zuversichtlich, dass sie den Klassenerhalt schaffen. Dies wird 
allerdings ein schwieriges Unterfangen: Joungstar Japhet Wyhte geht bald für ein halbes 
Jahr ins Ausland und wird dem Team im Match spielerisch mindestens so fehlen, wie 
unterhaltungstechnisch. Aber Daniel Manske wird ihn in jeder Hinsicht würdig vertreten.  
Herren III / Bezirksliga: Die Herren III trainieren bereits fleißig für die angehenden 
Spiele. Die Verstärkung des Teams mit Dimi Doukoudis und Paul Bassing versprechen eine 
spannende Saison!  
 



Herren IV / Bezirksklasse: Daniel Manske steht dem Team nicht mehr zur Verfügung, er 
wird in der zweiten Herrenmannschaft gebraucht. Für ihn spielt Marc Wannagat, was dem 
Team im Vorfeld einen Tabellenplatz weg von den Abstiegsrängen verspricht.     
 

Jugendgendtraining: In der Tischtennisabteilung brummt es: Montags und donnerstags 
zwischen 18.45 Uhr und 20.15 Uhr sieht man 20 Kinder eifrig und mit roten Wangen 
konzentriert trainieren. Zu Beginn des Trainings werden Aufwärmspiele zur Verbesserung 
der Kondition oder der Koordination vorgegeben, die natürlich letztendlich nur ein Ziel 
haben: „die Kids sollen Spaß haben“. Serge und Simone bringen danach am Balleimer den 
Kleinsten und Neulingen die Technik bei, während Alen ein Auge auf die Ausführung der 

Übungen hat, die er den SpielerInnen an den Tischen vorgibt. Dieses 
Jahr ist die Jugendmannschaft Um Josipa Tadic mit Sayf Ben, 
Christian Kohler, Robert Haun, Tobias Listl und Sebastian Wozniewski 
in der Jugend Bezirksliga am Start. Matthias Scherer, Julian 
Schwandt, Philipp Karg und Tashi Dorjee Ritter spielen zusammen in 
der Schüler Bezirksliga. Das Team der Schüler II von Sophia Martus 
mit Youngstar Nico Schmohl, Sanja Müller, Mike Merstetter, Marc 
Müller, Marvin Adamek, Jannik Kopplin, Stefania Zinchuk, Jan 
Wedekind, Noel und Jeanne Walliser und Tom Froese  schnuppern in 
der Schüler Bezirksklasse Wettkampfluft.  Wir drücken allen Teams 

die Daumen, das wird sicher eine schöne und spannende Saison, da auch die Eltern immer die 
Kinder lautstark unterstützen.  
 

Schüler I: Das Team um Matthias Scherer hat leider das erste Spiel gegen Albtal verloren, 
aber das macht nichts, es gibt ja immer eine Rückrunde zum Revanchieren! 
Schüler II: Diesmal aufgestellt mit Sophia, Nico, Marvin und Sanja haben unerwartet 
Schopfheim vom Tisch gefegt. 6:0 lautete nach nur einer Stunde das Ergebnis: 

Herzlichen Glückwunsch!! 
 

Kükentraining immer freitags um 17 Uhr in der Leopoldschule 
Die Kleinsten sind die Größten und die Halle am Buntesten. Reifen, Hütchen, Stangen, 
Matten, Bänke und Luftballone als Hilfsmittel fürs Ballgefühl müssen zwar nach dem 
Training um 18 Uhr von den großen Stars weggeräumt -dafür dürfen übriggebliebene 
Gummibärchen aufgegessen werden. Die Küken zwischen 4 und 7 Jahren lernen hier, den Ball 
auf den Tisch zu treffen was gar nicht so einfach ist, weil Kindern in diesem Alter das 
räumliche Sehen noch fehlt und sie z.B. die Geschwindigkeit des kleinen Balles noch nicht 
abschätzen, können. Obwohl die TT Plattenhälfte ziemlich groß ist, ist es schwer sie auch zu 
treffen. Geduld und Übung machen auch hier den Meister und unsere Trainer strahlen nach 
Monaten gemeinsam mit den Kindern vor Stolz, wenn sie es dann geschafft haben, den Ball 
mit einem fast perfekt Schlag auf den Tisch zu spielen.  
 

Tischtennis-Kooperation mit Grundschulen: Seit Beginn der Schule im September bietet 
unsere Tischtennisabteilung in Kooperation mit der Tschamber- und der Leopoldschule für 
Kinder der 3+ 4 Klassen eine TischtennisAG an. Peter Luthard und Frederik Börgel 
entwickelten hierzu ein 16-wöchiges Übungsprogramm. Der Einstieg in den Tischtennissport 
und die Festigung der allgemeinen sportlichen Kompetenz der Kinder stehen hierbei im 
Vordergrund. Die Resonanz auf die AG war so groß, dass wir inzwischen eine zweite AG in 
der Tschamberschule unter der Leitung von Simone Eise anbieten.  
 



	

Schützen	 
 
Eine tolle Sache, so ein Tag der offenen Tür. 
Auch wenn es für die Abteilung ziemliche 
Anstrengung bedeutete und sie viele Kräfte 
mobilisieren musste, freuten sich am Ende 
des Tages alle Beteiligten über die tolle 
Resonanz der Öffentlichkeit für diese 
Sportart. 
Neben leckeren Staecks und Würstchen, 
herzhaften Kuchen und selbstgemachten 
Salaten, konnte jeder seine Treffsicherheit 
testen. Laut wurde es bei den 
Kleinkaliberpistolen, die im Übrigen so gar 
keine Ähnlichkeit haben mit den Waffen die 
man im Fernseher oder im Kino sieht. Ganz 
interessant war aber die Laserpistole. Hier konnte jeder direkt am Bildschirm seine 
Armbewegung verfolgen. Manchmal wunderte man sich dann schon, dass der Schuss trotz 
des Gewackels des Schützen, sein Ziel fand. 

Vielen Dank den schützen für diesen tollen Tag. 
 

Im Übrigen, die Schützen hätten da noch einen Termin. Der nächste Bundesliga 
Heimwettkampf ist am Samstag 16. November 2013 ab 17:00 Uhr in der Altrheinhalle in 
Weil am Rhein-Märkt. Also vorbei schauen und unsere Leute „anfeuern“. 
 

Badminton 
 
Geprägt war die letzte Saison durch viele Spielerausfälle wegen Unfällen und Krankheiten. 
Trotzdem, wenn auch auf dem letzten Platz, haben wir mit unserer kleinen Badminton-
Mannschaft den Klassenerhalt geschafft und freuen uns schon auf die kommende Saison 
2013/2014 
 

Ein herzlicher Dank der 
Stadtapotheke in Weil am Rhein, 
bei der wir uns für unseren 
Kuchenverkauf unterstellen 
konnten. Danke natürlich auch all 
denen, die uns halfen. Den 
Kindern und Jugendlichen für 
ihren Einsatz beim Verkaufen 
und den zahlreichen Bäckern für 
ihre tollen Kuchenspenden. 
Von 9 bis 15 Uhr konnten über 
20 Kuchen an den Mann oder die 
Frau gebracht werden und sich 
so unser Kasse etwas mit Euros 



füllen, die auch dringend für neue Federbälle gebraucht werden. 
 

Leichtathletik 
	

Bei den Badischen Hallenmeisterschaften der U18 in Ludwigshafen gewann Pia Strauß mit 12,04m 
im Kugelstoßen die Silbermedaille. Gleichzeitig hat sie sich damit für den Ländervergleichskampf 
in Metz gegen Frankreich qualifiziert. Dort verteidigten die badischen Mädchen zum 
wiederholten Male souverän den 1.Platz. 
 
Am 3.März richteten die Leichtathleten das Hallensportfest der Jugend U16 und U14 und 
Schüler U12-U08 in den Sporthallen in der Egertenstraße aus. 
 
Bei der Sportlerehrung des Turn- und Sportrings Weil am Rhein am 7. März wird Jil Ullmann als 
Sportlerin des Jahres 2012 gekürt. 
 

Vom 15. - 17. März war das 
Hüttenwochenende der U16 und U14-
Athleten in Herrischried. Anne Langner, 
Kevin Stücklin und die Jungtrainer Henry 
Kernbach, Marius Möckel und Dominique 
Heinimann haben dieses Wochenende 
geplant und durchgeführt. Gemeinschaft 
und Teambildung ist das Hauptziel dieses 
Freizeitangebotes. 
 
Wir, die Jugendgruppe der ESV 
Leichtathleten, waren von Samstag, den 30. 

März, genau für eine Woche bis zum 6. April im Trainingslager in der italienischen Schweiz. Der 
Ort in dem wir da waren, hieß Tenero. Wir haben da nicht direkt in der Stadt gewohnt, sondern 
in einem Sportzentrum mit Campingplatz. Auf der Hinfahrt hat es die ganze Zeit geregnet, 
daher waren wir nicht sehr optimistisch und dachten, dass es die Woche im Trainingslager so 
regnerisch und bewölkt bleiben wird. Angekommen, haben wir es uns zuerst in unserem Zelt 
gemütlich gemacht, in dem alle 21 Teilnehmer Platz hatten. Zusätzlich gab es für noch einen 
Aufenthaltsraum. Ständig wurde der Campingplatz von Arbeitern geprüft, sodass es eigentlich 
nichts gab, woran man etwas auszusetzen hätte, bis auf das Wetter. Gleich am Tag der Ankunft 
im Centro Sportivo Tenero haben wir auch schon mit dem Training begonnen. Die ganze Anlage 
war einfach fantastisch; es gab einfach alles, was man brauchte und was man sich wünschte. 
Nach dem langen Winter war es endlich an der Zeit, dass wir wieder an der Technik 
verschiedener Disziplinen arbeiteten, aber auch Koordination spielte eine nicht unwichtige Rolle 
in unserem Training. Von Schwimmen, Tennis, Hockey bis zu Beachvolleyball konnte man wirklich 
fast alles im Sportzentrum machen. Natürlich nutzen wir diese wunderbare Gelegenheit auch mal 
verschiedene Sportarten auszuprobieren. Es machte nicht nur Spaß, weil es eine gute 
Abwechslung zu unserem technikorientierten Training war, sondern stärkte unsere Gruppe 
ebenfalls. Doch nach einem ganzen Tag Sport, kam es auch mal vor, dass der ein oder andere eine 
leichte Zerrung oder eine andere Verletzung holte. Trotzdem litt darunter die Motivation und 
der Spaß nicht, weil es immer ein Ersatzprogramm für die Verletzten gab. Glücklicherweise 
hatten wir in Tenero sogar mehrere Tage Sonne am Himmel, anders als zu der gleichen Zeit in 
Deutschland. Das sorgte natürlich für die richtige Stimmung in der Gruppe wie auf dem ganzen 
Sportplatz. Da wir ja nicht die einzigen Sportler auf dem Platz, konnte man sich auch einiges von 
professionelleren Athleten abschauen, was sehr hilfreich wie auch beeindruckend sein konnte. In 



dieser Woche im Trainingslager haben wir uns nicht nur physisch sondern auch psychisch auf die 
Saison vorbereiten können: dort haben wir uns Ziele für die kommenden Wochen gesetzt und 
wollen diese nun erreichen, weil wir das Gefühl haben, endlich wieder effektiv trainiert zu haben. 
Ich freue mich auch ganz besonders darüber, dass unsere Gruppe in der Zeit wieder etwas enger 
zusammengewachsen ist. Das ist sehr wichtig um nicht aufzugeben, sich gegenseitig zu 
unterstützten und motivieren. Dies alles sind gute Voraussetzungen auf ein zufriedenstellendes 
Jahr aller Athleten. (Aiste Jurkschat) 

 
Beim Schwarzwälder Werfercup am 13.April in 
Löffingen sicherte sich Pia Strauß mit 38,66m den 1. 
Platz im Hammerwerfen. Im Kugelstoßen gewann sie 
12,14m ebenfalls die Goldmedaille. Franz Didio 
siegte im Diskus mit 39,34m und war Zweiter im 
Hammer 32,13m, ebenso im Kugelstoßen mit 10,98m. 
 
Franz Didio wurde bei der Sportlerehrung in der 
Jahnhalle für seinen 1. Platz beim Baden-
Württembergischen Landesturnfest in Heilbronn 

eine besondere Ehrung zuteil. 
 
Bereits zum dritten Mal richtete die Leichtathletik-Abteilung am 8.Mai den landesweiten 
Talentsichtungswettbewerb VR-Talentiade aus. Sieger 2013 und damit "Beste Leichtathletik-
Klasse in Weil am Rhein" wurden wie im Vorjahr die Viertklässler der Karl-Tschamber-Schule. 
 
Am 23.Juni fand in Niefern bei Pforzheim das Baden-Finale der VR-Talentiade statt. Dort trafen 
sich die jeweils 12 besten Schülerinnen und Schüler der vierten Klassen aus den im April und Mai 
in ganz Baden durchgeführten Vorkämpfen. Im Finale nun traten jeweils 3 Mädchen und 3 Buben 
als eine Mannschaft der Jahrgänge 2002, bzw. 2003 an und zwar in den Disziplinen Weitsprung, 
20 m Lauf mit fliegendem Start, Heulerweitwurf, 40m Hürdenlauf und einer abschließenden 
Pendelstaffel. Der Jahrgang 2003 wurden in der Endabrechnung Achter von zwölf teilnehmenden 
Mannschaften und der Jahrgang 2002 ausgezeichneter Zweiter von elf Mannschaften. Die 
jeweils besten Teilnehmer in den einzelnen Disziplinen durften noch einmal zu einem Endkampf 
antreten. Dabei wurde Jona Mertinatsch von der Leopoldschule hervorragender Zweiter beim 
Schleuderballwurf und Dritter über die 50m Sprint. 

 
Die besten Ergebnisse bei den Regio-
Mehrkampfmeisterschaften am 11./12. Mai 2013 
waren die folgenden Platzierungen: Anne Lagner: 1. 
Platz im 7-Kampf der Frauen  Florian Maurer: 1. Platz 
im 10-Kampf der MJU20 Simon Schäffer 1. Platz 10-
Kampf der U18 und 2. Platz Marius Möckel  
 
Bei den („Unter-Wasser“) Baden-Württembergischen 
Einzelmeisterschaften am 1.Juni in Pliezhausen stand 
Pia Strauß als Vizemeisterin auf dem Treppchen. Sie erreichte im Hammerwerfen eine Weite von 
39,53m  
 
Franz Didio fügte bei den BaWü-Seniorenmeisterschaften 2013 am 2.Juli in Helmsheim seiner 
umfangreichen Medaillen-Sammlung eine weitere Goldene hinzu. Er schleuderte den 1-Kg-Diskus 
auf 41,84 m und ließ die Konkurrenz ein Mal mehr hinter sich. 
 



Bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften der Aktiven am 23. Juni 2013 in Karlsruhe 
kam Christopher Ullmann auf den 4. Platz bei den Männern. 7.38 m im letzten Sprung reichten um 
knapp hinter den Podestplätzen zu landen.  
 

Jochen Conradt war bei den MEDIGAMES, den 
Sportweltspielen für Angehörige der medizinischen und 
gesundheitlichen Berufe, in Zagreb erfolgreich. Beim 
Kugelstoßen (7.26kg) konnte er mit neuer persönlicher 
Bestweite von 10.65m die Bronzemedaille gewinnen. Im 
Diskuswurf (2kg) reichte es hinter einem sehr starken 
Sieger (41.95m) mit meiner neuen persönlichen Bestweite 
von 33.61m zu einer Silbermedaille. Außerdem konnte er 
noch jeweils eine Silbermedaille im Hochsprung und im 
100m-Brust-Schwimmen gewinnen.  
 

Bei den Regio-Einzelmeisterschaften der Aktiven und 
Jugend am 06. Juli 2013 in Wehr erreicht Anne Langner drei Mal den ersten Platz bei den 
Frauen (Stab mit 2,90m, Dreisprung und Kugel). Insgesamt kommt der ESV auf 10 Regio-
Meistertitel: Aiste wird Erste im Dreisprung und schlägt ihre Trainerin um 1cm. Pia siegt im 
Kugelstoßen mit 11,64m und wird Zweite im Diskus mit 32,86m. Marius läuft die 100m erstmals 
unter 12,00 sec und gewinnt das Diskuswerfen mit 31,15m. Simon holt sich den Titel im 
Speerwerfen mit 48,02m, Tizian siegt mit 3,70m im Stab und Fabian wird Doppelmeister im 
Kugelstoßen und Hochsprung. 
 

Bei den BLV Meisterschaften der Aktiven, U20 und U18 am 13. Juli 2013 in Konstanz war Pia 
Strauß die einzige Vertreterin des ESV. Sie startete im "jüngeren" Jahrgang der U18, 
erkämpfte sich im Diskuswurf mit 33,18m die Bronze-Medaille und erreicht im Kugelstoßen  mit 
12,58m Platz Vier.  
 

Am 20.Juli konnten folgende Vereinsmeisterinnen und Vereinsmeister gekürt werden: 
 

Tamke Petersen, Anna Fröhle, Liya Mishyieva, Muriel Kempf, Jule Roth, Lina Potgeter, Lena 
Kossebau, Julia Stücklin, Aiste Jurkschat, Manuela Schaub, Leon Blünke, Justin Müller, Fabio 
Gravino, Colin Halhuber, Valentin Werner, Dominik Rabe, Simon Schäffer, Florian Maurer, Tizian 
Hegyaljai 
 

Aus der Vielzahl der guten Ergebnisse sind einige Einzelleistungen besonders herauszuheben: 
Simon Schäffer (ESV) MU18/M17 Hoch: 1,80m, Marius Möckel (ESV) MU18/M16 100m: 11,87s, 
Julia Stücklin (ESV) WU16/W15  Kugel: 9,85m, Maria Lutsch (TV Weil) WU16/W14  100m: 
13,98s, Lina Potgeter (ESV) WU14/W12 75m: 10.83s und im Weitsprung: 4,49m, Selam Bannert 
(ESV) WU12/W11 50m: 7,65s, Jule Roth (ESV) WU12/W11 Dreikampf sehr stark und 
ausgeglichen in allen Disziplinen, Hannah Frank (TV Wehr) WU12/W10 50m: 7,92s, Anna Fröhle 
(ESV)  WU10/W08 50m: 8,92s 
 

Elba Knauer ist neue Trainerin der Sie-und-Er-Gruppe. Ludwig Greth hatte dieses Amt fast 40 
Jahre mit Elan ausgefüllt. Den ersten Trainerschein hat er bereits 1975 abgelegt und hat sich 
seitdem kontinuierlich weitergebildet und auf dem Laufenden gehalten. Er war zunächst bei den 
Jugendlichen und Aktiven tätig bis er Anfang der 80er Jahre die Sie-und-Er-Gruppe übernahm 
und diese seitdem mit seinem anspruchsvollen Training fit hielt. Der Badische Leichtathletik 
Verband hat ihm bereits letztes Jahr in dankbarer Anerkennung und Würdigung der Verdienste 
um die Leichtathletik die Goldene Ehrennadel verliehen. 
 



Jil Ullmann holte im Hammerwerfen der  U20/U23 Schweizer Meisterschaften am 6.September 
in Zug souverän den Meistertitel. Nach 11 Monaten Pause, bedingt durch ihre Weltreise und nur 
2 Monaten Training, fand Jil zurück in die Erfolgsspur. Sie gewann den Wettbewerb mit einem 
deutlichen Vorsprung von über 5 Metern und erzielte dabei eine Leistung von 46.42 m. Dies 
bedeutete nicht nur den Gewinn des Titels, sondern ist gleichzeitig neue persönliche 
Bestleistung, neuer Vereinsrekord für Old Boys und Kantonalrekord für Basel-Stadt. Der 
bisherige Rekord lag bei 45.87 m erzielt von Corinne Berger am 15. Juni 2001. 
 

Pia Strauß startete in der Kategorie U18 und erzielte im Diskus eine neue persönliche 
Bestleistung von 35,02m und damit den 4.Rang. Im Hammerwurf und Kugelstoßen kam sie knapp 
an ihre Bestleistung und errang jeweils den 5.Platz mit 39,79m und 12,49m. 
	


